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Sachplan Militär (SPM). Anpassung betreffend Helikopterlandestellen und die 
militärische Mitbenützung ziviler Infrastrukturen / Anhörung der Behörden und 
Mitwirkung der Bevölkerung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir danken Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme und äussern uns zum Sachplan Mili-
tär wie folgt:  
 
Wir unterstützen die vorliegenden Anpassungen im SPM-Programmteil. Diese gewährleisten 
einerseits eine klare Festlegung von militärischen Helikopterlandestellen und ermöglichen 
andererseits mit einer Präzisierung eine flexible, dezentrale Nutzung militärischer Luftfahr- 
zeuge auf zivilen Infrastrukuren. Dies trägt zur langfristigen Planungssicherheit für militäri-
sche und zivile Akteure bei und optimiert die Einsatzfähigkeit der Luftwaffe unter veränderten 
geopolitischen Bedingungen. Die Umsetzung der Massnahmen sollte in enger Abstimmung 
mit den jeweiligen Infrastrukturbetreibern und zivilen Behörden erfolgen, um Transparenz zu 
gewährleisten und mögliche Interessenskonflikte frühzeitig zu adressieren.  
 
Sie ersuchen den Kanton ferner um die Feststellung allenfalls vorhandener Widersprüche zur 
kantonalen Richtplanung bzw. um die Bestätigung der Widerspruchsfreiheit gemäss Art. 20 
RPV der Anpassungen am SPM mit unserem kantonalen Richtplan. Wir können Ihnen mittei-
len, dass die Änderungen am SPM den Kanton Luzern nicht tangieren, soweit er von den ge-
planten Anpassungen überhaupt betroffen ist. Wir können Ihnen somit bestätigen, dass aus 
Sicht des Kantons Luzern keine Widersprüche zwischen den vorliegenden Änderungen des 
SPM und dem kantonalen Richtplan Luzern bestehen. 
 
Freundliche Grüsse 

 

Ylfete Fanaj 
Regierungsrätin 

  
  

 


